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d F ricdeied Tuguf, oo SOTT LT Suten, T in

Boblen, Grof: Herog in Litthavei, 3 Seufenr, Preuen, Mafovien, Samogticrr, Kyovien, BWollhi-

nien, Podotien, Podladhien, Liefland, Smofenseien, Sevevien und Sfchernitovien, 2c. Herbog u Sobfen, Ilich, Sheve, Berg, 3

Engern und Wejtphalen, des Heiligen Romifben Reihs Er- Marfhall und gbm‘:@flrﬁ, audp deffelben NReichs in denen Landen des Sddhfiifehen i

b Recdtens und an Enbden, in foldh Vicariat gefivende, diefer Beit VICARIUS,  Landgraf in Thiivingen, Margaraf u Meifien, aud Ober - ynd Nieder - Laufis, Biieggraf 4 3
Magdeburg, Gefiiviteter Gvaf ju Henneberg, Graf ju der Marce, Ravensberg, Barby und Hanau, Herr ju Raveniein, 20 i -

gntbietbm allen und ieden Chur- Fivfeen, Fileften, geift- und weltlidhen, Preclaten, Grafen, Freyherven, Horven, NRittern, Knedbters, Haupt- und Amt- Lenten, Boig.
ten, Pilegern, Skulfien, Bitvgermeiftern, Ridtern, Ratben dever Stddte, Biivgern, Gemeinden, und fonft allen anderen, was Wiirder, Standes und Wefens die find, Lt
fere Frennd. Buitder- und Betterliche Dienfre, Freundjibaffe, und was Wir licbes umd gutes vermdgen, freundlidyen und gunitigen Gruf, Guade, und alles gutes, juvor.
Durdlendtigiie, Grofmddtigie, Hodwirdighe, Durdleudtige, Durdlendtig- Hodchohrne, Hodwiirdige, Hodgeboruic, Hody- ynd Woblgebofrne, TWoblgeborne,
Cdle, Wiwdige, Andadtige, Ehrjame und Weife, befonders freundligeliebte Drider, Vettere, Obeime, Freunde, liee bejondeve und getvene.  Eueren Majeftdten, Cue.
ven Liebdent, und Cudy geben Wiv ous hogbetribtem Cemiithe ju vernebmen:  Weldergeffalt dem allweifen GOTIT, nady Seinem uneeforidiliden Ratbe, gefallen, ders
wepland Durdlendtigiten, Srofmddtigiten Fivjren, Herrn Farl ven Sechffenty erwoehiten Rmifchen Sajer, u allen Seiten Mebrern des Reichs, in Germanien, ju
Hungarn, Bobeim, Dalmatien, Croatien und Sclavonien Konig, . Erf-HerGogen s efterreith, . Lnjern freundlidgelicten Bruder, Vetter und Nadbar, lobilig.
frer Gedddentis, am Srvaniafien diees Monaths, il wm Ein Usr, durdy ein feliges Ende aus diejem sergdnglichen Leben ju Sic in die bimmlife Glorie aufjunch-
gebn, gfﬁelé @dfl i;er barmberige GOTT gnddig feyn , dem Leihnam aber eine fanfite Aube, und am grofen Tage ded HErn eine frolide Aufevitehung jum emigent
eben verleiben wolle!
Allermafien Ling num, I3 Chur-Fiivften und Herbogen 3u Sadbfen, vermdge dev gildenent Bulle nnd nvalten Herbommens, 3u diefer Jeit, da das Heilige Seidy mit 3
Feinem Haupte verfehen, die Verwaltung und Provifion defielben Neid), an Enden des Sidfifden Redtens und in Unjer Vicariar gehdrenden Provinzien, angefallen nnd
| suftehets  Alfo Haben Wir 1ind, aus angeftammeer $icbe, und patriotifther Anneigung gegen das Heilige Reidh, Teutfder Nation, Unjer geliebtes Baterland, demfelben und
| deffen Standen jum Troft, Ehr und RNuben, it pldem, swar mibfeligen Amte beladen wollen.
| Je gefdbelicher mum Sie Deitciy Sey denen dermabinn vorbandenen bedencEliden Conjunéuren fich eveignen, ie nitfiger ift e8, daf cin gutes BVerncinerr, und der innerliche
‘ Fricde und :.)i‘ﬁﬁe?’@taub erbalten und befeftiget, folglidh andy allerhand Linvube und Empdrungen verbiitet werdem. Und dannenfero ift, von wegen Unfers Amts, Unjer
Bgebren, Lnfertbalben aer Lnfer freundlides Cefuden, giinfiges und gnadiafies Gefinmen, Cuere Majefidten, Enere Liebben, 1nd Jor woliet bep Sorer und Curer Gt
fihEeit verfiigen, audy vor Sie und Cudy flbfe GOLt den Allmddytigen andddtiglicy anvuffen, das Heilige Nomifihe Meidy gnddiglicy mit einem Haupte, Join gefdllig und ng
allen tedfilich, frdeclichit su vevfeben.  Sie und Ihr wollet andy, dem Heiligen Romifien Reidhe und Tentfder Nation ju @hren und Woblfarth, Sbnen und Cud felbft, ju
gute, und 1ing ju Gefallen, in Beit folber Unfever Reichs- Bermefing, Ihrev und Cuer ieder gegen den andern fich friedlic) haltent, und in guter nadarlidyer CinigFeit bleiber,
41 Gegancee und Gemaltthaten fidy nicht bewvegen, fondern, vb iemand irvige Sacyen und Gebredjen gegent Den andern hatte, vder gewinne, dadurd Anfrufe und Weiterung ent.
fteben mdjte, foldbe cinftellen, oder, wo ber Bevjug befdymwerlidh, die an Uns gelangen, nnd jur Verhdr u}xb J?au?luug Eommeu‘laffen, bavanf ‘XSI'E freundlidyes 1!1|b gnabiges
Ginfeen thun wollen, daf folde Jrrnngen mit GOttes Hillffe entroeder in Giite bepgeleget , vder nothdivftig mit Euever Majeftdten, Cuerer Liebdenr, Cuever und andever
3 Des Deiligen Neidhs Stande Rath und Hilfie aie ThtlichFeiten moglichiten Fleifies abetvendet toetden modter. Cuere Majeftdten, Cueve Liebden, und b wollen fidy
aud), dem Heiligen Reidhe sum bejten, einfeimifd und {1 guter BVerfaffung dermafien Halten, too im Reidye fich Sadyen begdben, da ein Stand den andern gemaltthitiger Weife
Beldftigen und bey BilligEeit nidt bleiben laffmies; 24, o fidy iamand untevftehen wirde, in ordentlicher Fahl cified i}%gmndm! Rnigs wag Iiederwdrtiges einjufiibren, ober
Rerhinderung ju thun, da GOtt vov fep! daf Enere Majeftdten, Eueve Liebden und Jbr fodanm, neben andern Mit- Standen bes Rcihs, Fricde und Redt jun. erhaltent, und
18 alle vor Gemalt und Befbwernng ju dlen, aud) Hilfe und Bevftand, nadh iedes feiner Lande und Oerter Vermdgen, bediiflendent Falig, su thun fich angelegen ey
laffen, 6ig durdy Verleibung GOttes, des Almactigen und obeften Regierers, das NReic) wieber mit einem Haupte verfeden werde, . In dan allen wolten Cuere Majeftdten,
Gtiere Liebden und ot Eudh freundlidy und qutivillig balten, weil dev ganfen Ehriftenfet und fonderlich dem Qeslzgeu Jteiche und ganfsen Curopdifihen gemeinen Woblfarth, audy
1ng allen HoglicE davan gelegen.  Davim auch Unfer befonderes Vevtranen davinme fiehet, Cuere Majejtdten, Cuere Liebden, und 3oe toerden vor fich felpfr, obne einig 1
fer Geinnern, dagnt geneigt und willig feyn.  Das wollen Wir nim Euere Majejtdten, Euere Lichden und Cud, famt und fpnpetﬁ, freundlich eewicdern, glinftig vevfhulden, und
gndviglich evfennen,  Gcben gu Drefden, unger Lnferm Koniglichen und €hur-Secree, den 24, Oftobris, Anno Chrifti, 1740,
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	Wir, Friedrich August, von Gottes Gnaden, König in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, zu Reußen, Preußen, Masovien ... Entbiethen allen und ieden Chur-Fürsten ... und sonst allen anderen ... freundlichen und günstigen Gruß, Gnade, und alles gutes, zuvor. ... Welchergestalt dem allweisen Gott ... gefallen, den ... Großmächtigsten Fürsten, Herrn Carl den Sechsten, erwehlten Römischen Kayser ... durch ein selige Ende ... in die himmlische Glorie aufzunehmen ... Sie und Jhr wollet auch ... in Zeit solcher Unser
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